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Fläche (ha): 2.847,73 
Verordnungsgeber: Regierungspräsidium Karlsruhe 
Regierungsbezirk: Karlsruhe 
Kreis: Baden-Baden-SK 
Gemeinde(n): Baden-Baden, Stadt 
Kreis: Rastatt 
Gemeinde(n): Hügelsheim 
 Iffezheim 
 Lichtenau, Stadt 
 Rastatt, Stadt 
 Rheinmünster 

 Gebietsbezogene Erhaltungsziele 
[2330] Dünen mit offenen Grasflächen mit Corynephorus und Agrostis 
 Binnendünen mit Magerrasen (Kurzbezeichnung) 

 Erhaltung der offenen, besonnten Binnendünen und Flugsanddecken mit 
Rohbodenstellen 

 Erhaltung der sauren, nährstoffarmen und windexponierten Standortverhältnisse 
 Erhaltung einer lückigen Vegetationsstruktur, insbesondere von Bereichen mit Moosen 

und Flechten 
 Erhaltung einer lebensraumtypischen Artenausstattung, insbesondere mit Arten der 

Kleinschmielen-Rasen (Thero-Airion), Silbergrasfluren (Corynephorion canescentis) oder 
Kegelleimkraut-Sandhornkraut-Gesellschaft (Sileno conicae-Cerastion semidecandri) 

 Erhaltung einer bestandsfördernden, die Nährstoffarmut begünstigenden 
Bewirtschaftung oder Pflege 

[3130] Oligo- bis mesotrophe stehende Gewässer mit Vegetation der Littorelletea uniflorae 
und/oder der Isoëto-Nanojuncetea 

 Nährstoffarme bis mäßig nährstoffreiche Stillgewässer (Kurzbezeichnung) 

 Erhaltung der natürlichen oder naturnahen Gewässermorphologie mit sandigen, 
kiesigen, schlammigen oder torfigen Substraten 

 Erhaltung der charakteristischen Wasserstandsdynamik, insbesondere 
spätsommerliches Trockenfallen von Teilen oder der ganzen Gewässer in mehrjährigem 
Turnus 

 Erhaltung eines guten chemischen und ökologischen Zustands oder Potentials der 
nährstoffarmen bis mäßig nährstoffreichen Gewässer 

 Erhaltung einer lebensraumtypischen Vegetationszonierung und Artenausstattung, 
insbesondere mit Arten der einjährigen Zwergbinsen-Gesellschaften (Nanocyperion), 
Strandschmielen-Gesellschaften (Deschampsion litoralis), Nadelbinsen-Gesellschaften 
(Eleocharition acicularis) oder Atlantischen Strandlings-Gesellschaften (Hydrocotylo-
Baldellion) 

 Erhaltung von ausreichend störungsfreien Gewässerzonen 



 

Seite 224 von 361 

[3140] Oligo- bis mesotrophe kalkhaltige Gewässer mit benthischer Vegetation aus 
Armleuchteralgen 

 Kalkreiche, nährstoffarme Stillgewässer mit Armleuchteralgen (Kurzbezeichnung) 

 Erhaltung der natürlichen oder naturnahen Gewässermorphologie der ständig oder 
temporär wasserführenden Stillgewässer 

 Erhaltung eines guten chemischen und ökologischen Zustands oder Potentials der 
nährstoffarmen bis mäßig nährstoffreichen, kalkhaltigen Gewässer 

 Erhaltung einer lebensraumtypischen Vegetationszonierung und Artenausstattung, 
insbesondere mit Arten der Gesellschaften der Zerbrechlichen Armleuchteralge 
(Charion asperae) 

 Erhaltung von ausreichend störungsfreien Gewässerzonen 

[3150] Natürliche eutrophe Seen mit einer Vegetation des Magnopotamions oder Hydrocharitions 
 Natürliche nährstoffreiche Seen (Kurzbezeichnung) 

 Erhaltung der natürlichen oder naturnahen Gewässermorphologie 
 Erhaltung eines guten chemischen und ökologischen Zustands oder Potentials der 

mäßig nährstoffreichen bis nährstoffreichen, basenreichen Gewässer 
 Erhaltung einer lebensraumtypischen Vegetationszonierung und Artenausstattung, 

insbesondere mit Arten der Krebsscheren- und Wasserschlauch-Schweber-
Gesellschaften (Hydrocharition), Untergetauchten Laichkrautgesellschaften 
(Potamogetonion) oder Seerosen-Gesellschaften (Nymphaeion) 

 Erhaltung von ausreichend störungsfreien Gewässerzonen 

[3260] Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion fluitantis und des 
Callitricho-Batrachion 

 Fließgewässer mit flutender Wasservegetation (Kurzbezeichnung) 

 Erhaltung einer natürlichen oder naturnahen Gewässermorphologie, 
Fließgewässerdynamik und eines naturnahen Wasserregimes 

 Erhaltung eines guten chemischen und ökologischen Zustands oder Potentials der 
Gewässer 

 Erhaltung eines für Gewässerorganismen durchgängigen Fließgewässernetzes 
 Erhaltung einer lebensraumtypischen Artenausstattung, insbesondere mit Arten der 

Fluthahnenfußgesellschaften (Ranunculion fluitantis), Wasserstern-Froschlaichalgen-
Gesellschaften (Callitricho-Batrachion) oder flutenden Wassermoosen 

[4030] Trockene europäische Heiden 
 Trockene Heiden (Kurzbezeichnung) 

 Erhaltung der Geländemorphologie mit charakteristischen Sonderstrukturen, wie Felsen 
und Rohbodenstellen 

 Erhaltung der sauren und nährstoffarmen Standortverhältnisse 
 Erhaltung einer lebensraumtypischen Vegetationsstruktur und Artenausstattung, 

insbesondere mit Arten der Subatlantischen Ginsterheiden (Genistion), Rasenbinsen-
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Feuchtheide (Sphagno compacti-Trichophoretum germanici) oder 
konkurrenzschwachen Moosen und Flechten 

 Erhaltung einer bestandsfördernden, die Nährstoffarmut begünstigenden 
Bewirtschaftung oder Pflege 

[6210] Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia) 
 Kalk-Magerrasen (Kurzbezeichnung) 

 Erhaltung der Geländemorphologie mit offenen, besonnten, flachgründigen Standorten 
und einzelnen Rohbodenstellen 

 Erhaltung der trockenen, nährstoffarmen und basenreichen Standortverhältnisse 
 Erhaltung einer lebensraumtypischen Vegetationsstruktur einschließlich 

Saumbereichen und einzelnen Gehölzen 
 Erhaltung einer lebensraumtypischen Artenausstattung, insbesondere mit Arten der 

Submediterranen Trocken- und Halbtrockenrasen (Brometalia erecti), Kontinentalen 
Steppenrasen, Schwingel-, Feder- und Pfriemengras-Steppen (Festucetalia valesiacae) 
oder Blaugras-Rasen (Seslerion albicantis) 

 Erhaltung einer bestandsfördernden, die Nährstoffarmut begünstigenden 
Bewirtschaftung oder Pflege 

[6230*] Artenreiche montane Borstgrasrasen (und submontan auf dem europäischen Festland) auf 
Silikatböden 

 Artenreiche Borstgrasrasen (Kurzbezeichnung) 

 Erhaltung der Geländemorphologie mit offenen, besonnten, flachgründigen Standorten 
und charakteristischen Sonderstrukturen wie Felsblöcke oder einzelne Rohbodenstellen 

 Erhaltung der trockenen bis mäßig feuchten, bodensauren, nährstoffarmen 
Standortverhältnisse 

 Erhaltung einer lebensraumtypischen Vegetationsstruktur einschließlich 
Saumbereichen und einzelnen Gehölzen wie Weidbäume in beweideten Beständen 

 Erhaltung einer lebensraumtypischen Artenausstattung, insbesondere mit Arten der 
Borstgras-Rasen (Nardetalia) 

 Erhaltung einer bestandsfördernden, die Nährstoffarmut begünstigenden 
Bewirtschaftung oder Pflege 

[6410] Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden, torfigen und tonig-schluffigen Böden (Molinion 
caeruleae) 

 Pfeifengraswiesen (Kurzbezeichnung) 

 Erhaltung von lehmigen, anmoorigen bis torfigen Böden auf feuchten bis 
wechselfeuchten Standorten mit hohen Grund-, Sicker- oder Quellwasserständen 

 Erhaltung der nährstoffarmen basen- bis kalkreichen oder sauren Standortverhältnisse 
 Erhaltung einer mehrschichtigen Vegetationsstruktur und einer lebensraumtypischen 

Artenausstattung, insbesondere mit Arten der Pfeifengras-Wiesen (Molinion 
caeruleae), des Waldbinsen-Sumpfs (Juncetum acutiflori) oder der Gauchheil-
Waldbinsen-Gesellschaft (Anagallido tenellae-Juncetum acutiflora) 
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 Erhaltung einer bestandsfördernden, die Nährstoffarmut begünstigenden 
Bewirtschaftung oder Pflege 

[6430] Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe 
 Feuchte Hochstaudenfluren (Kurzbezeichnung) 

 Erhaltung von frischen bis feuchten Standorten an Gewässerufern und quelligen oder 
sumpfigen Standorten an Wald- und Gebüschrändern 

 Erhaltung einer lebensraumtypischen, durch Hochstauden geprägten, gehölzarmen 
Vegetationsstruktur und der natürlichen Standortdynamik 

 Erhaltung einer lebensraum- und standorttypisch unterschiedlichen Artenausstattung, 
insbesondere mit Arten der nassen Staudenfluren (Filipendulion ulmariae), 
nitrophytischen Säume voll besonnter bis halbschattiger und halbschattiger bis 
schattiger Standorte (Aegopodion podagrariae und Galio-Alliarion), Flussgreiskraut-
Gesellschaften (Senecion fluviatilis), Zaunwinden-Gesellschaften an Ufern (Convolvulion 
sepium), Subalpinen Hochgrasfluren (Calamagrostion arundinaceae) oder Subalpinen 
Hochstaudenfluren (Adenostylion alliariae), ausgenommen artenarmer 
Dominanzbestände von Nitrophyten 

 Erhaltung einer bestandsfördernden Pflege 

[6510] Magere Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, Sanguisorba officinalis) 
 Magere Flachland-Mähwiesen (Kurzbezeichnung) 

 Erhaltung von mäßig nährstoffarmen bis mäßig nährstoffreichen sowie mäßig 
trockenen bis mäßig feuchten Standorten 

 Erhaltung einer mehrschichtigen, durch eine Unter-, Mittel- und Obergrasschicht 
geprägten Vegetationsstruktur und einer lebensraumtypischen Artenausstattung, 
insbesondere mit Arten der Tal-Fettwiesen, planaren und submontanen Glatthafer-
Wiesen (Arrhenatherion eleatioris) und einem hohen Anteil an Magerkeitszeigern 

 Erhaltung einer bestandsfördernden Bewirtschaftung 

[9110] Hainsimsen-Buchenwald (Luzulo-Fagetum) 
 Hainsimsen-Buchenwald (Kurzbezeichnung) 

 Erhaltung der frischen bis trockenen, meist sauren und nährstoffarmen Standorte 
 Erhaltung einer lebensraumtypischen Artenausstattung, insbesondere mit Arten des 

Hainsimsen- oder Moder-Buchenwaldes (Luzulo-Fagetum), der Bodensauren 
Hainsimsen-Buchen-Wälder (Ilici-Fagetum) oder des Planaren Drahtschmielen-
Buchenwaldes (Deschampsia flexuosa-Fagus-Gesellschaft), mit buchendominierter 
Baumartenzusammensetzung 

 Erhaltung von lebensraumtypischen Habitatstrukturen mit verschiedenen Altersphasen 
sowie des Anteils an Totholz und Habitatbäumen unter Berücksichtigung der 
natürlichen Entwicklungsdynamik 
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[9160] Subatlantischer oder mitteleuropäischer Stieleichenwald oder Eichen-Hainbuchenwald 
(Carpinion betuli) 

 Sternmieren-Eichen-Hainbuchenwald (Kurzbezeichnung) 

 Erhaltung der natürlichen Standortverhältnisse insbesondere, des standorttypischen 
Wasserhaushalts ebener Lagen 

 Erhaltung einer lebensraumtypischen Artenausstattung, insbesondere mit Arten des 
Sternmieren-Eichen-Hainbuchen-Waldes (Stellario holosteae-Carpinetum betuli) 

 Erhaltung von lebensraumtypischen Habitatstrukturen mit verschiedenen Altersphasen 
sowie des Anteils an Totholz und Habitatbäumen unter Berücksichtigung der 
natürlichen Entwicklungsdynamik 

 Erhaltung einer die eichengeprägte Baumartenzusammensetzung fördernden 
Waldbewirtschaftung 

[9190] Alte bodensaure Eichenwälder auf Sandebenen mit Quercus robur 
 Bodensaure Eichenwälder auf Sandebenen (Kurzbezeichnung) 

 Erhaltung der natürlichen, nährstoffarmen, bodensauren Standortverhältnisse ohne 
Nährstoff- oder Kalkeinträge 

 Erhaltung einer in Abhängigkeit von unterschiedlichen Standortverhältnissen 
wechselnden lebensraumtypischen Artenausstattung, insbesondere mit Arten des 
Bodensauren Honiggras-Eichenwaldes (Holco mollis-Quercetum) oder des Rheinischen 
Birken-Traubeneichenwaldes (Betulo-Quercetum petraeae) 

 Erhaltung von lebensraumtypischen Habitatstrukturen mit verschiedenen Altersphasen 
sowie des Anteils an Totholz und Habitatbäumen unter Berücksichtigung der 
natürlichen Entwicklungsdynamik 

 Erhaltung einer die lebensraumtypische Baumartenzusammensetzung fördernden 
Waldbewirtschaftung 

[91E0*] Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae, 
Salicion albae) 

 Auenwälder mit Erle, Esche, Weide (Kurzbezeichnung) 

 Erhaltung der natürlichen Standortverhältnisse, insbesondere des standorttypischen 
Wasserhaushalts mit Durchsickerung oder regelmäßiger Überflutung 

 Erhaltung einer in Abhängigkeit von unterschiedlichen Standortverhältnissen 
wechselnden lebensraumtypischen Artenausstattung, insbesondere mit Arten des 
Grauerlen-Auwaldes (Alnetum incanae), Riesenschachtelhalm-Eschenwaldes (Equiseto 
telmatejae-Fraxinetum), Winkelseggen-Erlen-Eschenwaldes (Carici remotae-
Fraxinetum), Schwarzerlen-Eschen-Auwaldes (Pruno-Fraxinetum), Hainmieren-
Schwarzerlen-Auwaldes (Stellario nemorum-Alnetum glutinosae), Johannisbeer-Eschen-
Auwaldes (Ribeso sylvestris-Fraxinetum), Bruchweiden-Auwaldes (Salicetum fragilis), 
Silberweiden-Auwaldes (Salicetum albae), Uferweiden- und Mandelweidengebüsches 
(Salicetum triandrae), Purpurweidengebüsches (Salix purpurea-Gesellschaft) oder 
Lorbeerweiden-Gebüsches und des Lorbeerweiden-Birkenbruchs(Salicetum pentandro-
cinereae) mit einer lebensraumtypischen Krautschicht 
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 Erhaltung von lebensraumtypischen Habitatstrukturen mit verschiedenen Entwicklungs- 
oder Altersphasen sowie des Anteils an Totholz und Habitatbäumen unter 
Berücksichtigung der natürlichen Entwicklungsdynamik 

[1014] Schmale Windelschnecke (Vertigo angustior) 

 Erhaltung von besonnten bis mäßig beschatteten, wechselfeuchten bis nassen, 
gehölzarmen Niedermooren und Sümpfen auf kalkreichen, nährstoffarmen bis mäßig 
nährstoffreichen Standorten, insbesondere Kleinseggen-Riede, Pfeifengras-
Streuwiesen, seggen- und binsenreiche Nasswiesen, Großseggen-Riede und lichte Land-
Schilfröhrichte 

 Erhaltung von gut besonnten oder nur mäßig beschatteten Kalktuffquellen und 
Quellsümpfen 

 Erhaltung eines für die Art günstigen Grundwasserspiegels zur Gewährleistung einer 
ausreichenden Durchfeuchtung der obersten Bodenschichten 

 Erhaltung einer für die Habitate der Art typischen, lichten bis mäßig dichten 
Vegetationsstruktur und einer mäßig dichten Streu- bzw. Moosschicht 

 Erhaltung einer an die Ansprüche der Art angepassten, bestandsfördernden Pflege  

[1016] Bauchige Windelschnecke (Vertigo moulinsiana) 

 Erhaltung von feuchten bis nassen, besonnten bis mäßig beschatteten Niedermooren, 
Sümpfen und Quellsümpfen, auf basenreichen bis neutralen Standorten, insbesondere 
Schilfröhrichte, Großseggen- und Schneid-Riede, vorzugsweise im Verlandungsbereich 
von Gewässern 

 Erhaltung von lichten Sumpf- oder Bruchwäldern mit seggenreicher Krautschicht 
 Erhaltung eines für die Art günstigen, ausreichend hohen Grundwasserspiegels, 

insbesondere einer ganzjährigen Vernässung der obersten Bodenschichten 
 Erhaltung einer für die Habitate der Art typischen Vegetationsstruktur, insbesondere 

mit einer hohen, dichten bis mäßig dichten, meist von Großseggen geprägten, 
Krautschicht sowie einer ausgeprägten Streuschicht 

[1044] Helm-Azurjungfer (Coenagrion mercuriale) 

 Erhaltung von grund- oder quellwassergeprägten, dauerhaft wasserführenden, 
nährstoffarmen bis mäßig nährstoffreichen, besonnten Wiesenbächen und -gräben mit 
geringer Fließgeschwindigkeit 

 Erhaltung eines guten chemischen und ökologischen Zustands oder Potentials sowie 
eines hohen Sauerstoffgehalts der Gewässer 

 Erhaltung einer gut entwickelten Gewässervegetation, mit Arten wie Aufrechter Merk 
(Berula erecta), Echte Brunnenkresse (Nasturtium officinale) und Wasser-Ehrenpreis-
Arten (Veronica spec.) als Eiablagesubstrate und Larval-Lebensräume 

 Erhaltung von gewässerbegleitenden, zur Flugzeit insektenreichen Jagdhabitaten, wie 
magere Wiesen und Hochstaudenfluren 

 Erhaltung der Art, auch im Hinblick auf eine angepasste Gewässerunterhaltung 
 Erhaltung der Vernetzung von Populationen 
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[1061] Dunkler Wiesenknopf-Ameisen-Bläuling (Maculinea nausithous) 

 Erhaltung von nährstoffarmen bis mäßig nährstoffreichen, frischen bis feuchten, 
besonnten Wiesenkomplexen, einschließlich kleinflächigen jungen Brachestadien sowie 
von Hochstaudenfluren und Saumstrukturen, mit Beständen des Großen Wiesenknopfs 
(Sanguisorba officinalis) und Kolonien der Wirtsameise aus der Gattung Myrmica 

 Erhaltung eines Wasserhaushalts, der langfristig stabile Vorkommen des Großen 
Wiesenknopfs und Kolonien der Wirtsameise gewährleistet 

 Erhaltung einer lichten Vegetationsstruktur 
 Erhaltung einer an die Ansprüche der Art angepassten, bestandsfördernden 

Bewirtschaftung oder Pflege 
 Erhaltung der Vernetzung von Populationen 

[1078*] Spanische Flagge (Callimorpha quadripunctaria) 

 Erhaltung eines Verbundsystems aus besonnten, krautreichen Säumen und 
Staudenfluren im Offenland und Wald sowie deren strauchreiche Übergangsbereiche 

 Erhaltung von blütenreichen, im Hochsommer verfügbaren Nektarquellen insbesondere 
in krautreichen Staudenfluren mit Echtem Wasserdost (Eupatorium cannabinum) oder 
Gewöhnlichem Dost (Origanum vulgare) 

[1083] Hirschkäfer (Lucanus cervus) 

 Erhaltung von Laub(misch)-wäldern mit ihren besonnten Rand- und Saumstrukturen in 
wärmebegünstigten Lagen 

 Erhaltung von lichten Baumgruppen und Einzelbäumen beispielsweise in Parkanlagen, 
waldnahen Streuobstwiesen und Feldgehölzen 

 Erhaltung von Lichtbaumarten insbesondere der standortheimischen Eichen (Quercus 
spec.), Birken (Betula spec.) und der Vogel-Kirsche (Prunus avium) 

 Erhaltung eines nachhaltigen Angebots an liegendem, morschem, auch stark 
dimensioniertem Totholz mit Bodenkontakt, insbesondere Stubben, Wurzelstöcke und 
Stammteile 

 Erhaltung von vor allem sonnenexponierten Bäumen mit Saftfluss 
 Erhaltung einer die Lichtbaumarten, insbesondere Eiche, fördernden 

Laubwaldbewirtschaftung 
 Erhaltung einer an die Ansprüche der Art angepassten, bestandsfördernden 

Bewirtschaftung oder Pflege des Baumbestandes im Offenland, insbesondere der 
Streuobstbäume 

[1086] Scharlachkäfer (Cucujus cinnaberinus) 

 Erhaltung von feuchten Laub- und Laubmischwäldern, vorwiegend auf 
Niedermoorstandorten 

 Erhaltung eines nachhaltigen Angebots an starkem, berindetem, durchfeuchtetem, 
liegendem oder stehendem, insbesondere frischem, bis fünf Jahre altem Totholz mit 
ausreichend zersetzter Bastschicht 

 Erhaltung des besiedelten Totholzes sowie eines nachhaltigen Angebots an potentiellen 
Brutbäumen in deren Umfeld, insbesondere Pappel (Populus spec.), auch Kanadische 
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Pappel (Populus canadensis), daneben auch weitere Baumarten wie Berg-Ahorn (Acer 
pseudoplatanus) 

[1095] Meerneunauge (Petromyzon marinus) 

 Erhaltung von strukturreichen, sauerstoffreichen Fließgewässern mit naturnahen 
Abflussverhältnissen, überströmten, kiesigen bis steinigen Sohlbereichen und 
ausreichend mit Sauerstoff versorgten Feinsedimentablagerungen 

 Erhaltung eines guten chemischen und ökologischen Zustands oder Potentials der 
Gewässer ohne beeinträchtigende Feinsediment- oder Nährstoffbelastungen 

 Erhaltung einer natürlichen Gewässerdynamik, die fortwährend zur Entstehung oder 
Regeneration von Reproduktions- und Aufwuchshabitaten führt 

 Erhaltung von durchgängigen Wanderrouten mit ausreichender Wasserführung und 
einer Vernetzung von Teillebensräumen und Teilpopulationen 

 Erhaltung von Lebensräumen mit ausreichend wirksamen Fischschutzeinrichtungen im 
Bereich von Wasserkraftanlagen und Wasserentnahmestellen 

[1096] Bachneunauge (Lampetra planeri) 

 Erhaltung von strukturreichen, sauerstoffreichen Fließgewässern mit naturnahen 
Abflussverhältnissen, überströmten kiesigen Sohlbereichen und ausreichend mit 
Sauerstoff versorgten Feinsedimentablagerungen 

 Erhaltung eines guten chemischen und ökologischen Zustands oder Potentials der 
Gewässer ohne beeinträchtigende Feinsediment- oder Nährstoffbelastungen 

 Erhaltung einer natürlichen Gewässerdynamik, die fortwährend zur Entstehung oder 
Regeneration von Reproduktions- und Aufwuchshabitaten führt 

 Erhaltung von durchwanderbaren Fließgewässern und einer Vernetzung von 
Teillebensräumen und Teilpopulationen 

 Erhaltung von Lebensräumen mit ausreichend wirksamen Fischschutzeinrichtungen im 
Bereich von Wasserkraftanlagen und Wasserentnahmestellen 

[1099] Flussneunauge (Lampetra fluviatilis) 

 Erhaltung von strukturreichen, sauerstoffreichen Fließgewässern mit naturnahen 
Abflussverhältnissen, überströmten kiesigen Sohlbereichen und ausreichend mit 
Sauerstoff versorgten Feinsedimentablagerungen 

 Erhaltung eines guten chemischen und ökologischen Zustands oder Potentials der 
Gewässer ohne beeinträchtigende Feinsediment- oder Nährstoffbelastungen 

 Erhaltung einer natürlichen Gewässerdynamik, die fortwährend zur Entstehung oder 
Regeneration von Reproduktions- und Aufwuchshabitaten führt 

 Erhaltung von durchgängigen Wanderrouten mit ausreichender Wasserführungen und 
einer Vernetzung von Teillebensräumen und Teilpopulationen 

 Erhaltung von Lebensräumen mit ausreichend wirksamen Fischschutzeinrichtungen im 
Bereich von Wasserkraftanlagen und Wasserentnahmestellen 
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[1102] Maifisch (Alosa alosa) 

 Erhaltung von struktur- und sauerstoffreichen Fließgewässern mit naturnahen 
Abflussverhältnissen und überströmten, kiesigen bis steinigen Sohlbereichen 

 Erhaltung einer natürlichen Geschiebedynamik 
 Erhaltung eines guten chemischen und ökologischen Zustands oder Potentials der 

Gewässer ohne beeinträchtigende Feinsediment- oder Nährstoffbelastungen 
 Erhaltung von durchgängigen Wanderrouten und einer Vernetzung mit 

Seitengewässern wie Nebengerinnen oder Altarmen 
 Erhaltung von Lebensräumen mit ausreichend wirksamen Fischschutzeinrichtungen im 

Bereich von Wasserkraftanlagen und Wasserentnahmestellen 

[1106] Lachs (Salmo salar) 

 Erhaltung von strukturreichen, sauerstoffreichen Fließgewässern mit naturnahen 
Abflussverhältnissen, hoher Tiefenvarianz und kiesigen Sohlbereichen 

 Erhaltung von gut durchströmten Gewässerbereichen mit kiesigen unverschlammten 
Substraten als Laich- und Aufwuchshabitate sowie einer natürlichen Geschiebedynamik 

 Erhaltung eines guten chemischen und ökologischen Zustands oder Potentials der 
Gewässer ohne beeinträchtigende Feinsediment- oder Nährstoffbelastungen 

 Erhaltung von durchgängigen Wanderrouten mit ausreichender Wasserführung und der 
Vernetzung von Teillebensräumen und Teilpopulationen 

 Erhaltung von Lebensräumen mit ausreichend wirksamen Fischschutzeinrichtungen im 
Bereich von Wasserkraftanlagen und Wasserentnahmestellen 

[1134] Bitterling (Rhodeus amarus) 

 Erhaltung von stehenden bis schwach strömenden, pflanzenreichen und 
sommerwarmen, dauerhaft wasserführenden Gewässern und Gewässerbereichen, mit 
Vorkommen von Großmuscheln (Unioniden) 

 Erhaltung einer ausreichenden Sauerstoffversorgung über dem Gewässergrund zur 
Sicherung der Wirtsmuschelbestände 

 Erhaltung eines guten chemischen und ökologischen Zustands oder Potentials der 
Gewässer ohne beeinträchtigende Feinsediment- oder Nährstoffbelastungen 

 Erhaltung einer Vernetzung zwischen den Hauptgewässern und Zuflüssen, 
Auengewässern, Gräben oder sonstigen vom Bitterling besiedelten Gewässern 

 Erhaltung von Lebensräumen mit ausreichend wirksamen Fischschutzeinrichtungen im 
Bereich von Wasserkraftanlagen und Wasserentnahmestellen 

[1145] Schlammpeitzger (Misgurnus fossilis) 

 Erhaltung von stehenden bis langsam fließenden Gewässern mit tiefgründigen, locker 
schlammigen Sohlbereichen und Pflanzenbewuchs, insbesondere Gräben und Altarme 

 Erhaltung der Oberflächengewässer in Moor-, Sumpf- und Feuchtgebieten 
 Erhaltung der Überschwemmungsdynamik in den Flussauen 
 Erhaltung einer Vernetzung von Auengewässern und Grabensystemen mit dem 

jeweiligen Hauptgewässer, auch im Hinblick auf Durchwanderbarkeit 
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 Erhaltung einer an die Ansprüche der Art angepassten Gewässerunterhaltung oder -
pflege 

[1149] Steinbeißer (Cobitis taenia) 

 Erhaltung von langsam fließenden und stehenden Gewässern mit einem hohen Anteil 
an lockeren, feinsandigen und detritushaltigen Sohlsubstraten sowie submersen 
Pflanzenbeständen 

 Erhaltung einer ausreichenden, dauerhaften Wasserführung sowie einer natürlichen 
Gewässer- und Überschwemmungsdynamik 

 Erhaltung eines guten chemischen und ökologischen Zustands oder Potentials der 
Gewässer ohne beeinträchtigende Feinsediment- oder Nährstoffbelastungen 

 Erhaltung einer Vernetzung von Auen- und Seitengewässern mit dem jeweiligen 
Hauptgewässer, auch im Hinblick auf Durchwanderbarkeit 

 Erhaltung von Gewässerabschnitten ohne großflächige Makrophyten-Mahd 
 Erhaltung von Lebensräumen mit ausreichend wirksamen Fischschutzeinrichtungen im 

Bereich von Wasserkraftanlagen und Wasserentnahmestellen 

[1163] Groppe (Cottus gobio) 

 Erhaltung von naturnahen, strukturreichen, dauerhaft wasserführenden Gewässern mit 
lockerer, kiesiger bis steiniger Gewässersohle und einer natürlichen Gewässerdynamik 

 Erhaltung eines guten chemischen und ökologischen Zustands oder Potentials der 
Gewässer ohne beeinträchtigende Feinsediment- oder Nährstoffbelastungen 

 Erhaltung von geeigneten Versteck- und Laichmöglichkeiten wie Totholz, ins Wasser 
ragende Gehölzwurzeln, Uferunterspülungen und Hohlräume 

 Erhaltung von durchgängigen Fließgewässern 
 Erhaltung von Lebensräumen mit ausreichend wirksamen Fischschutzeinrichtungen im 

Bereich von Wasserkraftanlagen und Wasserentnahmestellen 

[1166] Kammmolch (Triturus cristatus) 

 Erhaltung eines Mosaiks aus dauerhaft wasserführenden, möglichst fischfreien, 
störungsarmen und ausreichend besonnten Aufenthalts- und Fortpflanzungsgewässern 
mit einer ausgeprägten Unterwasser- und Ufervegetation 

 Erhaltung von strukturreichen Offenlandbereichen, Laub- und Laubmischwäldern, 
insbesondere mit liegendem Totholz, Kleinsäugerhöhlen und weiteren geeigneten 
Kleinstrukturen, im Umfeld der Fortpflanzungsgewässer als Sommerlebensräume und 
Winterquartiere 

 Erhaltung des räumlichen Verbundes zwischen den Teillebensräumen 
 Erhaltung einer Vernetzung von Populationen 

[1193] Gelbbauchunke (Bombina variegata) 

 Erhaltung eines Mosaiks aus ausreichend besonnten, flachen, vegetationsarmen, 
zumeist temporären Klein- und Kleinstgewässer, wie in Fahrspuren, an Wurzeltellern 
oder in Abbaugebieten 
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 Erhaltung von Laub- und Mischwäldern, Feuchtwiesen und Ruderalflächen, 
insbesondere mit liegendem Totholz, Kleinsäugerhöhlen und weiteren geeigneten 
Kleinstrukturen im Umfeld der Fortpflanzungsgewässer als Sommerlebensräume und 
Winterquartiere 

 Erhaltung des räumlichen Verbundes zwischen den Teillebensräumen 
 Erhaltung einer Vernetzung von Populationen 

[1321] Wimperfledermaus (Myotis emarginatus) 

 Erhaltung von strukturreichen, lichten Laub- und Laubmischwäldern mit Waldinnen- 
und -außenrändern 

 Erhaltung von vielfältigen, reich strukturierten Kulturlandschaften mit Bäumen, Hecken, 
Feldgehölzen, gewässerbegleitenden Gehölzbeständen, Weiden, (Streuobst-)Wiesen, 
Äckern 

 Erhaltung von geeigneten, störungsfreien oder störungsarmen Höhlen und 
unterirdischen Bauwerken, wie Stollen und Keller, als Winter- und Schwärmquartiere, 
auch im Hinblick auf die Einflugsituation 

 Erhaltung der Wochenstubenquartiere in Gebäuden, insbesondere mit großen 
Dachräumen sowie in Viehställen, auch im Hinblick auf die Einflugsituation 

 Erhaltung einer ausreichend hohen Anzahl von Gebäude- und Baumquartieren als 
Sommer- und Zwischenquartiere 

 Erhaltung von geeigneten klimatischen Bedingungen in den Quartieren, insbesondere 
günstige Temperaturen in den Wochenstuben und Winterquartieren 

 Erhaltung einer an die Ansprüche der Art angepassten Viehhaltung, einschließlich der 
wichtigen Funktion von Viehställen als Jagdhabitate 

 Erhaltung eines ausreichenden und dauerhaft verfügbaren Nahrungsangebots, 
insbesondere Insekten und Spinnen im Wald und in den Streuobstwiesen 

 Erhaltung des räumlichen Verbunds von Quartieren und Jagdhabitaten ohne 
Gefahrenquellen sowie von funktionsfähigen Flugrouten entlang von Leitlinien 

 [1323] Bechsteinfledermaus (Myotis bechsteinii) 

 Erhaltung von strukturreichen Laub- und Laubmischwäldern mit Waldinnen- und -
außenrändern, gewässerbegleitenden Gehölzbeständen und großflächigen 
Streuobstwiesen 

 Erhaltung einer nachhaltigen Ausstattung der Lebensräume mit geeigneten 
Habitatbäumen, insbesondere mit Höhlen und Spalten als Wochenstuben-, Sommer- 
und Zwischenquartiere einschließlich einer hohen Anzahl an Wechselquartieren für 
Wochenstubenverbände, auch im Hinblick auf die Einflugsituation 

 Erhaltung von geeigneten, störungsfreien oder störungsarmen Höhlen, Stollen, Kellern, 
Gebäuden und anderen Bauwerken als Winter- oder Schwärmquartiere, auch im 
Hinblick auf die Einflugsituation 

 Erhaltung von geeigneten klimatischen Bedingungen in den Quartieren, insbesondere 
eine hohe Luftfeuchtigkeit und eine günstige Temperatur in den Winterquartieren 

 Erhaltung eines ausreichenden und dauerhaft verfügbaren Nahrungsangebots, 
insbesondere nachtaktive Insekten und Spinnentiere im Wald und in den 
Streuobstwiesen 
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 Erhaltung des räumlichen Verbunds von Quartieren und Jagdhabitaten ohne 
Gefahrenquellen sowie von funktionsfähigen Flugrouten entlang von Leitlinien 

[1324] Großes Mausohr (Myotis myotis) 

 Erhaltung von großflächigen Laub- und Laubmischwäldern mit einem ausreichenden 
Anteil an Beständen mit geringer Strauch- und Krautschicht 

 Erhaltung von vielfältigen, reich strukturierten Kulturlandschaften mit Grünland, 
Äckern, Streuobstwiesen, Bäumen, Hecken und Feldgehölzen 

 Erhaltung der Wochenstubenquartiere, insbesondere in Gebäuden mit großen 
Dachräumen, sowie von weiteren Sommer- und Zwischenquartieren in Baumhöhlen, 
Spalten, Gebäuden und Bauwerken, auch im Hinblick auf die Einflugsituation 

 Erhaltung von geeigneten, störungsfreien oder störungsarmen Höhlen und 
unterirdischen Bauwerken, wie Stollen und Keller, als Winter- und Schwärmquartiere, 
auch im Hinblick auf die Einflugsituation 

 Erhaltung von geeigneten klimatischen Bedingungen in den Quartieren, insbesondere 
eine hohe Luftfeuchtigkeit und eine günstige Temperatur in den Winterquartieren 

 Erhaltung eines ausreichenden und dauerhaft verfügbaren Nahrungsangebots, 
insbesondere Laufkäfer und weitere Insekten im Wald und in den Streuobstwiesen 

 Erhaltung des räumlichen Verbunds von Quartieren und Jagdhabitaten ohne 
Gefahrenquellen sowie von funktionsfähigen Flugrouten entlang von Leitlinien 

[1337] Biber (Castor fiber) 

 Erhaltung von naturnahen Auen-Lebensraumkomplexen und anderen vom Biber 
besiedelten Fließ- und Stillgewässern 

 Erhaltung einer für den Biber ausreichenden Wasserführung, insbesondere im Bereich 
der Baue und Burgen 

 Erhaltung eines ausreichenden Nahrungsangebots an Weichhölzern, insbesondere Erlen 
(Alnus glutinosa und Alnus incana), Weiden (Salix spec.) und Pappeln (Populus spec.), 
sowie an Kräutern und Wasserpflanzen 

 Erhaltung von unverbauten Uferböschungen und nicht genutzten 
Gewässerrandbereichen 

 Erhaltung der Burgen und Wintervorratsplätze sowie von Biber-Dämmen, -Bauen und 
durch den Biber gefällten und von diesem noch genutzten Bäumen 

[4056] Zierliche Tellerschnecke (Anisus vorticulus) 

 Erhaltung von gut besonnten Flachwasserzonen, Röhrichten und ausgedehnten 
Wasserpflanzenbeständen in trübungsarmen, stehenden Gewässern 

 Erhaltung von gut besonnten Röhrichten und ausgedehnten Wasserpflanzenbeständen 
in träge fließenden Gewässern, insbesondere Gräben und Altarme 

 Erhaltung eines für die Art günstigen Grundwasserspiegels zur Gewährleistung einer 
permanenten Wasserführung oder zumindest ausreichenden Durchfeuchtung der 
Gewässersohle 

 Erhaltung einer guten Wasserqualität ohne beeinträchtigende Nährstoffbelastungen 
 Erhaltung von auentypischen Wasserstandsschwankungen 
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 Erhaltung der Art, auch im Hinblick auf eine angepasste fischereiliche Bewirtschaftung 
beziehungsweise unter Verzicht einer fischereilichen Nutzung in bisher fischfreien 
Gewässern 

 -
 

Fläche (ha): 4.655,56 
Verordnungsgeber: Regierungspräsidium Karlsruhe 
Regierungsbezirk: Karlsruhe 
Kreis: Karlsruhe 
Gemeinde(n): Dettenheim 
 Eggenstein-Leopoldshafen 
 Graben-Neudorf 
 Linkenheim-Hochstetten 
 Philippsburg, Stadt 
Kreis: Karlsruhe-SK 
Gemeinde(n): Karlsruhe, Stadt 

 Gebietsbezogene Erhaltungsziele 
[3140] Oligo- bis mesotrophe kalkhaltige Gewässer mit benthischer Vegetation aus 

Armleuchteralgen 
 Kalkreiche, nährstoffarme Stillgewässer mit Armleuchteralgen (Kurzbezeichnung) 

 Erhaltung der natürlichen oder naturnahen Gewässermorphologie der ständig oder 
temporär wasserführenden Stillgewässer 

 Erhaltung eines guten chemischen und ökologischen Zustands oder Potentials der 
nährstoffarmen bis mäßig nährstoffreichen, kalkhaltigen Gewässer 

 Erhaltung einer lebensraumtypischen Vegetationszonierung und Artenausstattung, 
insbesondere mit Arten der Gesellschaften der Zerbrechlichen Armleuchteralge 
(Charion asperae) 

 Erhaltung von ausreichend störungsfreien Gewässerzonen 

[3150] Natürliche eutrophe Seen mit einer Vegetation des Magnopotamions oder Hydrocharitions 
 Natürliche nährstoffreiche Seen (Kurzbezeichnung) 

 Erhaltung der natürlichen oder naturnahen Gewässermorphologie 
 Erhaltung eines guten chemischen und ökologischen Zustands oder Potentials der 

mäßig nährstoffreichen bis nährstoffreichen, basenreichen Gewässer 
 Erhaltung einer lebensraumtypischen Vegetationszonierung und Artenausstattung, 

insbesondere mit Arten der Krebsscheren- und Wasserschlauch-Schweber-
Gesellschaften (Hydrocharition), Untergetauchten Laichkrautgesellschaften 
(Potamogetonion) oder Seerosen-Gesellschaften (Nymphaeion) 

 Erhaltung von ausreichend störungsfreien Gewässerzonen 


